
Organisatorische Hinweise: 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

Das Tagungsbüro ist ab 13.00 Uhr  
geöffnet. 

 

Teilnehmerbeitrag: 

(bei der Tagung zu entrichten) 

Mitglieder:  10,- €. 

Nichtmitglieder:  20,- € 

 

Imbiss & Getränke: 

Ein Catering-Service wird ab 13.00 Uhr 
und in der Pause mit Baguettes, kalten 

Getränken sowie Kaffee und Kuchen für 
unser leibliches Wohl sorgen.  

 

Veranstalter: 

Betreuungsgerichtstag e.V. 

Kurt-Schumacher-Platz 9 
44787 Bochum 
Tel 0234 / 640 6572 

Fax 0234 / 640 8970 
Email: bgt-ev@bgt-ev.de 

www.bgt-ev.de 

 

Vorbereitungsgruppe: 

Gustav Arnold, Andreas Bauer, Wolf 
Crefeld, Uli Dawin, Ralf Finke, Beate 
Gerigk, Birgit Lordick, Carola von Looz, 

Karin Michel, Ramona Möller, Margret 
Osterfeld, Michael Römpke, Annette 

Rusche-Weiß, Bettina Schumacher, 
Dietmar Sickmann, Jürgen Thar, Kalle 
Zander 

 

Tagungsort: 

Aula der Evangelischen  

Fachhochschule 

Rheinland-Westfalen-Lippe 

Immanuel-Kant-Straße 18-20 

44803 Bochum-Altenbochum 

 

Anfahrtsbeschreibung 

Mit Bus und Bahn 

Ab Bochum Hauptbahnhof: 

U-Bahn Linie 310 oder 302  

Richtung Witten-Heven / Laer Mitte  

oder oberirdisch mit der Buslinie 345  

Richtung Langendreer,  

jeweils bis zur Haltestelle  

»Mettestraße« 

 

Mit dem Auto 

Von der A 43 oder A 44: 

Ausfahrt Kreuz Bochum / Witten 

Richtung Bochum auf die B 226. 

Die Immanuel-Kant-Straße zweigt 

gegenüber einer Tankstelle von der 

Wittener Str. (B 226) ab.  

Die Zufahrt zum Parkplatz hinter den 

Gebäuden der Fachhochschule ist be-

schildert. 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

Einladung zum 
 

29. Westdeutschen 

Betreuungsgerichtstag 

 

Stärkung des  

Selbstbestimmungsrechts 

der Betreuten 

 

Mittwoch, 2. März 2016, 

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

in der Evangelischen  

Fachhochschule Bochum 

 

 

 



Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

Traum 

 
„Ich träume von einem Land, 

in dem ich mit meinen Betreuten 
nicht alleine bin. 
Ich träume von einem Land, 

in dem Menschen mit Demenz  
einfach durch die Straßen irren 

können,  
auf der Suche nach ihrem Haus,  
dem für immer verlorenen 

Zuhause. 
Und dass da immer jemand ist,  

der sagt: 
Komm, ich bringe Sie nach Hause“. 
 

 
Lassen Sie uns gemeinsam daran 

arbeiten diesen Traum Wirklichkeit 
werden zu lassen, um Betreute, 

Betreuer und alle Akteure im 
Betreuungswesen 
kommunikationsfähig, gesund und 

stark zu machen und zu erhalten. 

 

Wir laden Sie wieder herzlich ein, sich 

zu informieren, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen und qualifizierte 

Impulse für Ihre Praxis zu gewinnen! 

 

Die Vorbereitungsgruppe 

Programm 

14.00 Uhr  

Begrüßung durch den Gastgeber 

Prof. Dr. Andreas Bauer, Ev. Fachhoch-

schule Bochum 

Aktuelle Entwicklungen im BGT 

Kalle Zander, Geschäftsführer des BGT, 

Bochum 

14.20 Uhr  

Stärkung des Selbstbestimmungs-

rechts der Betreuten – Aufgabe der 

Betreuungsvereine und Betreu-

ungsbehörden  

Elisabeth Veldhues, NRW Behinderten-

beauftragte 

14.50 Uhr 

Podiumsgespräch zum Thema:  

Stärkung der Akteure im Betreu-

ungswesen: 

 der Betreuten, Andreas Jung, 

Vorsitzender ExIn Hessen e.V., 

Genesungsbegleiter 

 der ehrenamtlichen Betreuer, 

Gustav Arnold 

 der Betreuungsbehörde, Mi-

chael Römpke,  

 der Vereins- und Berufsbe-

treuer, Uli Darwin 

 der Gerichte, Carola von Looz, 

Annette Rusche-Weiß 

16.00  Uhr:  

Pause mit Gelegenheit zum infor-

mellen Gespräch im Foyer 

16.30 – 17.45 Uhr 

AG 1: Was macht Betreute stark? 

Wie stärken wir die Betreuten? 
Stärkung der Betreuten bei der Ent-
scheidungsfindung, Patientenautono-

mie, Herstellen von Kommunikations-
fähigkeit 

Prof. Dr. Bauer, Dr. Margret Osterfeld,  

AG 2:  Betreuungsverein: Stärkung 
der ehrenamtlichen Betreuer 

Betreuer als Mittler 

Gustav Arnold, Ulli Dawin, Dietmar 

Sickmann,  

AG 3: Das Betreuungsverfahren im 

Spannungsfeld zwischen Schnellig-
keit und Gründlichkeit  

Katrin Henk-Merten, Michael Römpke, , 

Annette Rusche -Weiß 

AG 4: Stärkung der Berufsbetreuer: 

Arbeitsorganisation, Eigenfürsorge, 
Selbstmanagement, Grenzen erkennen. 
Betreuer zwischen Arbeitsverdichtung 

und Engagement 

Dr. Karin Michel, Dr. Peter Röhrig, 

ConsultContor – Beratung und 
Coaching. 

17.45 Uhr Schlusswort 

Prof. Dr. Wolf Crefeld 

 

18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 


